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Die Satzung

§ 1 Name und Sitz

Der Förderverein Humanitäre Cuba Hilfe e.V. (HCH e.V.) hat seinen Sitz in 44805 Bochum in
der Maischützenstr. 34.

§ 2 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Zweck des Vereins ist, mit Einzelprojekten die medizinische Hilfe und Versorgung erkrankter
oder anderer hilfsbedürftiger Personen und die Funktion sonstiger bedürftiger wichtiger sozia-
ler Institutionen in Not leidenden Regionen der Welt i. s. d. § 53 Abgabenordnung zu ermögli-
chen und in den Bereichen interkulturelle Bildung und Soziokultur Unterstützung zu gewähren.
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch einzelne Maßnahmen, die sich bei-
spielhaft wie folgt darstellen:

o finanzielle und materielle Versorgung von Krankenhäusern und sonstigen medizini-
schen, sozialen und kulturellen Einrichtungen

o Unterstützung hilfsbedürftiger Personen vor Ort
o Beschaffung und Transport medizinischer und pflegerischer Geräte und sonstigen

Equipments, welches für die Funktion von Krankenhäusern und anderen sozialen und
kulturellen Einrichtungen benötigt wird

o Förderung von Projekten in den Bereichen interkulturelle Bildung und Soziokultur, im
Sinne von Völkerverständigung, Integration und Kulturaustausch

o Öffentlichkeitsarbeit.

§ 4 Selbstlose Tätigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 5 Mittelverwendung

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglie-
der erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 6 Verbot von Begünstigungen

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied können nur natürliche Personen werden. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich
an den Vorstand zu richten, der auch über die Aufnahme entscheidet. Die Aufnahme ist wirk-
sam durch formlose Mitteilung. Der Antrag ist auch dann angenommen, wenn der Vorstand
innerhalb eines Monats nach Zugang des Schreibens nichts anderes erklärt.
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§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:

* mit dem Tod des Mitglieds

* durch freiwilligen Austritt, der durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied
des Vorstandes erfolgt. Er ist nur zum Schluss des Kalenderjahres unter Einhaltung
einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig

* durch Streichung von der Mitgliederliste. Diese erfolgt durch Beschluss des Vorstan-
des, wenn ein Mitglied mit der Zahlung des Beitrages - trotz zweimaliger Mahnung -
über einen Zeitraum von 3 Monaten nach der letzten Mahnung in Verzug bleibt

* durch Ausschluss

Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund, insbesondere wenn es gegen die Vereinsinteressen
gröblich verstoßen hat, durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Vor der
Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von 1 Monat Gelegenheit zu ge-
ben, sich persönlich vor dem Vorstand oder schriftlich zu erklären. Der Beschluss über den
Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Mitglied mittels Einschreibebrief bekannt zu
machen. Gegen den Ausschließungsbeschluss des Vorstandes steht dem Mitglied das Recht
auf Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von
1 Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt wer-
den. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand die Angelegenheit auf die Ta-
gesordnung der nächsten Mitgliederversammlung zu setzen, die über die Berufung zu ent-
scheiden hat.

§ 9 Beiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit
werden in der Beitragsordnung festgelegt. Alles Weitere regelt die Beitragsordnung des Ver-
eins, die dieser Satzung als Anlage 1 angefügt wird. Die Beitragsordnung ist nicht Bestandteil
der Satzung.

§ 10 DSG-VO

Der Datenschutz wird nach der aktuellen Rechtslage in einer separaten Datenschutzordnung
geregelt, die von der Mitgliederversammlung beschlossen und geändert wird. Sie wird der Sat-
zung als Anlage angehängt, ist aber nicht Bestandteil der Satzung.

§ 11 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

· die Mitgliederversammlung

· der Vorstand

· die Arbeitsgruppen / Beauftragten

§ 12 Ordentliche Mitgliederversammlung

1. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des
Stimmrechts kann ein anderes Mitglied in Textform bevollmächtigt werden; jedoch
darf ein Mitglied nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten. Die Vollmachten
müssen vor Ausübung der übertragenen Stimmrechte vorgelegt werden.

2. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Angelegenheiten des Vereins. Sie
kann auch solche Angelegenheiten an sich ziehen, die in die Zuständigkeit anderer
Vereinsorgane gelegt sind.

3. Einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Über den Ter-
min und den Ort der Mitgliederversammlung entscheidet der Vorstand.
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4. Wenn mindestens 10 Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe die
Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung fordern, ist diese
vom Vorstand einzuberufen.

5. Der Vorstand erstellt für die ordentliche Mitgliederversammlung eine Tagesord-
nung und lädt zur Mitgliederversammlung unter Angabe von Ort, Zeit und der Ta-
gesordnung durch schriftliche Einladung an alle Mitglieder mit einer Frist von 14
Tagen ein. Die Einladung gilt dem Mitglied drei Tage nach Versand an die letzte
vom Mitglied dem Verein in Textform bekanntgegebene Adresse (Postanschrift,
Faxanschluss, E-Mail-Adresse) als zugegangen. Bei der Berechnung der vier-
zehntägigen Einladungsfrist zählen der Tag des Zugangs der Einladung nach Satz
2 sowie der Tag der Mitgliederversammlung nicht mit.

6. Jedes Mitglied kann eine Beschlussvorlage an den Vorstand weiterleiten, die die-
ser dann als eigenen Tagesordnungspunkt für die nächste Mitgliederversammlung
aufzunehmen hat.

7. Die Tagesordnung kann nachträglich ergänzt werden. Über Ergänzungsanträge,
die von den Mitgliedern nach dem Versand der schriftlichen Einladung gestellt wer-
den, entscheidet die Mitgliederversammlung.

8. Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:

a. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, des Kassenberichtes
der/des Schatzmeisters/in und des Berichtes der Kassenprüfer/innen

b. Entlastung des Vorstandes

c. Beschlussfassung über Anträge

d. Wahl des Vorstandes

e. Wahl der zwei Kassenprüfer/innen

f. Änderungen der Satzung

g. Auflösung des Vereins

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen gültigen Stimmen.

Für die Wahlen zu d) und e) gilt: Wenn ein(e) Kandidat(in) die Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen nicht erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kan-
didaten/innen mit der höchsten Stimmzahl statt. Bei erneuter Stimmengleichheit
entscheidet das Los. Sollten im ersten Wahlgang mehrere Kandidaten die gleiche
höchste Stimmenzahl erreichen, findet unter diesen eine Stichwahl statt. Bei er-
neuter Stimmengleichheit entscheidet das Los. Beschlüsse zu f) bedürfen einer
Zweidrittel-Mehrheit, Beschlüsse zu g) einer Dreiviertel-Mehrheit der in der Mitglie-
derversammlung vertretenen Stimmen. Alle übrigen Beschlüsse werden mit einfa-
cher Mehrheit der in der Mitgliederversammlung vertretenen Stimmen gefasst. Mit-
glieder, die sich der Stimme enthalten, werden wie nicht erschienene Mitglieder
behandelt.

9. Anträge zur Satzungsänderung, zur Auflösung des Vereins und zur Abwahl des
Vorstandes müssen allen Mitgliedern fristgerecht zugestellt werden (als eigener
Tagesordnungspunkt der schriftlichen Einladung). Eine Abwahl des Vorstandes ist
nur bei gleichzeitiger Wahl eines neuen Vorstandes wirksam.

10. Die Stimmabgabe erfolgt grundsätzlich schriftlich und geheim. Der/die Versamm-
lungsleiter(in) kann mit der Zustimmung aller versammelter Mitglieder von diesem
Grundsatz abweichen.

11. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mit-
glieder beschlussfähig.
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12. Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein/e Schriftführer/in zu wählen. Über die
Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Ver-
sammlungsleiter/in und dem/der Schriftführer/in zu unterzeichnen ist. Die Proto-
kolle sind in der nächsten Mitgliederversammlung zu verlesen und von der Ver-
sammlung zu genehmigen.

§ 13 Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht mindestens aus dem/der ersten Vorsitzenden, dem/der stell-
vertretenden Vorsitzenden und dem/der Schatzmeister/in. Die Mitgliederversamm-
lung legt die endgültige Anzahl der Vorstandsmitglieder fest. Vorstandsmitglieder
können nur Mitglieder des Vereins werden. Wiederwahl ist zulässig.

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch eine/n oder mehrere Bevoll-
mächtigte/n vertreten.

3. Die Mitglieder des Vorstands haften bei allen Rechtsgeschäften für den Verein nur
mit dem Vereinsvermögen.

4. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsleitung, die Ausführung der Beschlüsse des
Vereins, die Veröffentlichung der in den Arbeitsgruppen oder von einem(r) oder
mehreren Beauftragten erarbeiteten Ergebnisse sowie die Verwaltung des Ver-
einsvermögens. Er entscheidet über die Aufnahme ordentlicher Mitglieder.

5. Der/die erste Vorsitzende - im Verhinderungsfalle der/die stellvertretende Vorsit-
zende - berufen die Mitgliederversammlung ein und leiten auch die Versammlung.
Sind diese verhindert, ist aus der Mitgliederversammlung ein(e) Versammlungslei-
ter(in) zu wählen.

6. Über jede Vorstandssitzung ist ein Protokoll von einem zuvor gewählten Protokoll-
führer oder einer Protokollführerin aufzunehmen. Das Protokoll ist von ihm oder ihr
und dem(der) Versammlungsleiter(in) zu unterzeichnen.

7. Der/die Schatzmeister(in) führt die Vereinskasse. Er/Sie hat der Mitgliederver-
sammlung mindestens einmal jährlich Rechenschaft abzulegen.

8. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren ge-
wählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Jedes Vorstands-
mitglied ist einzeln zu wählen. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet
auch das Amt als Vorstand. Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtspe-
riode aus, so kann die Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied für die restliche
Amtsdauer des Ausgeschiedenen wählen.

9. Der Vorstand soll die Beschlüsse der Mitgliederversammlung umsetzen.

10. Beschlussfassung des Vorstandes

a. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen. Diese werden
vom Vorsitzenden - im Verhinderungsfall vom stellvertretenden Vorsitzenden
- in der Regel mit einer Frist von mindestens 3 Tagen einberufen. Eine beson-
dere Form der Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es nicht.

b. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmit-
glieder anwesend ist.

c. Vorstandsbeschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen
gültigen Stimmen verfasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des/der 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfall die Stimme des/der stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Sind diese abwesend, entscheidet bei Stimmengleich-
heit ein(e) zu Beginn der Versammlung gewählte(r) Sitzungsleiter(in).
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§ 14 Kassenprüfung

Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei Kassenprüfer/innen.
Diese dürfen nicht Mitglied des Vorstands sein. Wiederwahl ist zulässig.

§ 15 Die Arbeitsgruppen/Beauftragte

1. Die Mitgliederversammlung, im Ausnahmefall der Vorstand, bestimmt die Arbeits-
gruppen/Beauftragte und deren Themenbereiche.

2. Jede Gruppe bestimmt ein Mitglied zum Sprecher der Gruppe. Dieser leitet die
Gruppenarbeit und vertritt sie gegenüber der Mitgliederversammlung/Vorstand.

§ 16 Auflösung, Liquidation, Vermögensanfall

1. Nach der Auflösung des Vereins findet die Liquidation statt. Liquidatoren sind die
im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder. Für Vertretung und Beschlussfassung
gilt die für den Vorstand getroffene Regelung entsprechend.

2. Den oder die Anfallberechtigten bestimmt die Mitgliederversammlung unter Beach-
tung des Vereinszwecks

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das
Vermögen an das NETZWERK CUBA – informationsbüro – e.V, Weydingerstraße
14-16, 10178 Berlin, das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder
mildtätige Zwecke zu verwenden hat.

Bochum, 02.08.2018


